
Peter Kührt, Koalitionsverhandlungen – eine praktische Übung in Demokratie, Nürnberg 2021 

© http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/peter.htm 

http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/koalitionsverhandlungen 

_eine_praktische_uebung_in_demokratie_ue.pdf   

Koalitionsverhandlungen in Fantasien 

Planspiel  

 

Hintergrund 

Koalitionsverhandlungen zwischen verschiedenen Parteien sind ein normaler Vorgang in einer 

parlamentarischen Demokratie. Parteien mit unterschiedlichen Programmen und Zielen müssen 

einen Interessensausgleich finden, um die Mehrheit in einem Parlament zu erringen. Eine Mehrheit 

ist nicht nur erforderlich, um den Bundeskanzler, den Ministerpräsidenten, Landrat oder 

Bürgermeister stellen zu können, die dann wiederum ihnen genehme Minister oder Referenten 

ernennen. Auch dauerhaft müssen alle Maßnahmen des Bundes, der Bundesländer, Bezirke, Kreise, 

Städte und Gemeinden von den jeweiligen Parlamenten mehrheitlich beschlossen werden. Ob es sich 

um ein Gesetz zur Coronabekämpfung oder die Verkehrsberuhigung in einer kleinen Gemeinde 

handelt, immer muss der zuständige Bundestag, Stadtrat oder Gemeinderat dies mehrheitlich 

beschließen. Da eine Partei alleine aber nur selten die Mehrheit in einem Parlament besitzt, ist die 

Zusammenarbeit von unterschiedlichen Parteien und Wählervereinigungen ein grundlegendes und 

wesentliches Element einer funktionierenden Demokratie. 

 

Aufgabe 

Im Land Fantasien ziehen in das nächste Parlament sieben Parteien ein. Da keine Partei eine absolute 

Mehrheit hat, müssen Sie Koalitionen bilden, um die nächste Regierung stellen zu können. 

Ihre Aufgabe beim folgenden Planspiel ist es, Kooperationspartner zu finden, um zusammen mit 

anderen Parteien die Mehrheit im Parlament zu erringen und das Land Fantasien regieren zu können. 

Sie werden einer Partei zugelost.  

1) Vergewissern Sie sich, wer Ihre Wähler sind und welche Interessen sie vertreten müssen. Welche 

politischen Vorhaben sind Ihnen in den nächsten vier Jahren am wichtigsten? Überlegen Sie sich 

dann, mit welchen anderen Parteien Sie Ihre Ziele am ehesten verfolgen können. Mit welchen 

Argumenten, Kompromissen und Zugeständnissen können Sie diese anderen Parteien zu einer 

Zusammenarbeit bewegen? Und wie sollten Sie bei den Verhandlungen und Gesprächen vorgehen, 

um eine langfristig stabile und vertrauensvolle Zusammenarbeit zu erreichen, aber auch möglichst 

viele Ihrer Ziele durchsetzen zu können? 

2) Laden Sie Ihre Wunschpartner zu Gesprächen ein und versuchen Sie, Koalitionen zu schließen, um 

möglichst viele Ihrer politischen Ziele durchsetzen zu können und über mehr als 50% der 

Abgeordneten zu verfügen.  
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3) Die Parteienkoalition, die als erste über die erforderliche Mehrheit (> 50%) verfügt, hat das 

Planspiel gewonnen und kann einen „Präsidenten“ ernennen, der dann im Plenum in seiner 

„Regierungserklärung“ die politischen Ziele und Vorhaben der neuen Regierungskoalition vorstellt.  

 

Rahmenbedingungen 

Die Parlamentswahl im Land Fantasien ergab folgende Sitzverteilung im Parlament. 

Partei Interessenslage und 
Wählerklientel 

Stimmenanteil im Parlament 

Christdemokraten Ihre Wähler sind bürgerlich 
konservativ. Sie setzten sich für 
ein traditionelles Familienbild, 
aber auch eine florierende 
Wirtschaft ein. 

30% der Abgeordneten 

Sozialdemokraten Ihre Wähler sind Arbeitnehmer 
mit hohem Migrationsanteil. 
Sie setzten sich für höhere 
Mindestlöhne, höhere Renten 
und eine höhere Besteuerung 
der Reichen ein. 

25% der Abgeordneten 

Freidemokraten Ihre Wähler sind Unternehmer, 
Angehörige der Freien Berufe 
(Ärzte, Anwälte etc.) und 
leitende Angestellte. Sie 
setzten sich für eine geringere 
Besteuerung, mehr Freiheit für 
Unternehmen und weniger 
staatliche Eingriffe in die 
Wirtschaft ein. 

15% der Abgeordneten 

Grüne Ihre Wähler sind jüngere, aber 
auch gut situierte Personen, die 
sich dem Umweltschutz 
verpflichtet fühlen. Sie setzten 
sich für einen radikalen Umbau 
der Wirtschaft in Richtung 
Nachhaltigkeit ein.  

15% der Abgeordneten 

Linke Ihre Wähler sind Arbeitslose 
sowie un- und angelernte 
Arbeitnehmer. Sie setzten sich 
für höhere Sozialhilfe, 
Arbeitslosenunterstützung, 
Mindestlöhne und 
Mindestrenten sowie eine 
bessere staatliche 
Unterstützung armer 
Bevölkerungskreise ein. 

5% der Abgeordneten 
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Graue Ihre Wähler sind vor allem 
Rentner. Sie setzten sich für 
höhere Renten und eine 
bessere 
Gesundheitsversorgung für 
ältere Menschen ein. 

5% der Abgeordneten 

Pragmatische Partei Ihre Wähler sind vor allem 35- 
bis 44-jährige Arbeitnehmer 
mit gutem Einkommen, 
Gewerbetreibende und 
Landwirte. Sie sind ideologisch 
nicht gebunden und setzen sich 
für schnelle und pragmatische 
Lösungen für die anstehenden 
Probleme ein. 

5% der Abgeordneten 

 

 

Linkempfehlungen 

https://kommunalpolitik-b4.jimdofree.com/  

(Planspiel zum Bayerischen Landtag) 

http://www.kubiss.de/bildung/projekte/schb_netz/b4_projekte/schueler/demokratie_2009/ 

(Planspiel „Demokratielabor“ von planpolitik Berlin) 
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